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Mitt. Gebiete Lebensm. Hyg. 82, 495-595 (1991)

Bericht der 24. Arbeitstagung der Schweizerischen Gesellschaft für Lebens¬
mittelhygiene, Zürich, 28. November 1991

Lebensmittelmikrobiologische Diagnostik im Jahre 2000

In der heutigen Zeit, in der die Entwicklung auf allen Ebenen und Stufen
scheinbar immer rasanter verläuft, sind längerfristige Perspektiven gewagt. Wenn
sich die Schweizerische Gesellschaft für Lebensmittelhygiene (SGLH-SSHDA) an
der diesjährigen Arbeitstagung mit der lebensmittelmikrobiologischen Diagnostik,
wie sie sich um die Jahrtausendwende präsentieren könnte, auseinandersetzt,
möchte sie ihren Mitgliedern, die zum geringeren Teil aus rein wissenschaftlich
tätigen Mikrobiologen bestehen, durch kompetente Fachleute Methoden vorstellen
und erläutern, mit denen sie sich innerhalb der nächsten zehn Jahre konfrontiert
sehen dürften.

Die Wünsche der Kontroll-Laboratorien der Lebensmittelindustrie wie auch
amtlicher Stellen sind dabei klar: sie erwarten Methoden mit minimalem
Materialaufwand, einem gewissen Grad an Automation, niedrigen Nachweisgrenzen,
grosser Genauigkeit und Reproduzierbarkeit sowie hoher Effizienz. Zwei Gruppen

von Methoden dürften in den nächsten Jahren diese Forderungen in besonderem

Mass erfüllen, die gentechnischen und die immunchemischen Techniken. Beide
profitieren von den enormen Fortschritten der Molekularbiologie und der
Mikroelektronik. Die SGLH/SSFIDA setzt deshalb bei diesen besonders zukunftsträchtigen

Methoden den Schwerpunkt ihrer 24. Arbeitstagung. Es ist zu erwarten, dass

die Methoden der klassischen Mikrobiologie im Jahre 2000 nicht ausgedient haben
werden. Es zeichnet sich hier aber zurzeit eine Tendenz zu automatisierten
Ersatzmethoden und zur Übernahme von Routinearbeiten durch Laborroboter ab.

Die technisch-methodische Entwicklung in der Lebensmittelmikrobiologie
wird zusammen mit der weltweiten Öffnung der Märkte auch die gesetzlich
verankerten Hygienenormen nachhaltig beeinflussen.

Anschliessend werden alle acht Vorträge publiziert.
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